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§ 1 ALLGEMEINES 
(1) Der Umfang des MC Generative KI in der Hochschullehre Teil 2 beträgt 3 European Credit 
Transfer System-Anrechnungspunkte (ECTS-AP). Dies bedeutet, dass die erworbenen 
Kompetenzen und ECTS-AP in einem Zertifikat ausgewiesen werden und damit transparent und 
anschlussfähig sind. 
 
(2) Das Arbeitspensum für die einzelne Studienleistung wird in ECTS-AP angegeben. Ein ECTS- 
AP entspricht einem Arbeitspensum von 25 Echtstunden. Das Arbeitspensum umfasst 
Lerneinheiten in der Gesamtgruppe, sowie einen Selbststudienanteil inklusive der Teilnahme 
am Beurteilungsverfahren. Die synchronen Lerneinheiten finden entweder online oder in 
Präsenz statt. Eine Unterrichtseinheit (UE) beträgt 45 Minuten. 
 
(3) Das MC wird in deutscher Sprache abgehalten.  

 
§ 2 ZIELSETZUNG  
(1) Das MC Generative KI, Teil 2 beschreibt ein Bildungsangebot, das Teilnehmenden eine 
wissenschaftlich fundierte und zugleich praxisnahe Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen für 
den Einsatz von generativer KI im Hochschulkontext ermöglicht. Aufbauend auf den Grundlagen 
aus Teil 1 erweitern sie ihr Verständnis zentraler KI-Konzepte, analysieren Potenziale und Risiken 
differenziert und entwickeln fachbezogene Einsatzszenarien, die lernförderlich, fair und 
verantwortungsvoll gestaltet sind. Sie sind danach besser in der Lage, Studierende zur 
reflektierten Nutzung generativer KI anzuleiten, typische Fehlleistungen wie Halluzinationen und 
Bias didaktisch aufzugreifen und ethische Fragestellungen systematisch in Lehr- und 
Lernprozesse zu integrieren.   

(2) In diesem Microcredential entwickeln Teilnehmende vertiefte didaktische und professionelle 
Handlungskompetenzen für den Einsatz generativer KI in der Hochschullehre, indem sie 
lernförderliche Lehr-Lern-Designs analysieren und weiterentwickeln, Phänomene wie Cognitive 
Load, Skill Skipping, Kompetenzverschiebung und produktives Offloading wissenschaftlich 
einordnen, sowie Prüfen, Bewerten und Feedback unter Bedingungen generativer KI fair und 
kompetenzorientiert gestalten, ohne KI als Bewertungsinstrument zu nutzen. Sie reflektieren 
zudem ihre Rolle als Modellgeber:innen, setzen sich mit Bias, Normativität und Macht in KI-
Systemen auseinander und entwerfen daraus Lernsequenzen oder Lehrimpulse, die Studierende 
zu einem verantwortungsvollen Umgang anleiten. 

 
§ 3 ZIELGRUPPE 
Das MC richtet sich an Hochschullehrende. 

§ 4 ANMELDEVORAUSSETZUNGEN 
Es werden Personen aufgenommen, die eine Lehrtätigkeit an einer Pädagogischen Hochschule 
ausüben. Die Anmeldung erfolgt über das Verwaltungssystem PH Online. Ein aktiver Account 
als Studierende/r der Fortbildung ist Voraussetzung. 
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§ 5 ABSCHLUSS 
Nach positiver Absolvierung aller Lehreinheiten kann eine Teilnahmebestätigung (Zertifikat) der 
Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Niederösterreich in PH Online ausgedruckt 
werden. Diese beinhaltet die Bezeichnung des MC, die Lehrinhalte und erworbenen 
Kompetenzen, sowie den Umfang an ECTS-AP. 
 
 

§ 6 INHALTE 
1.1 Vertiefte KI-Didaktik 
 
Diese Lehrveranstaltung fokussiert auf die vertiefte didaktische Gestaltung von Lehr-Lern-
Prozessen mit generativer KI in der Lehrer:innenbildung. Im Mittelpunkt steht die Frage, unter 
welchen Bedingungen der Einsatz generativer KI lernförderlich wirkt und wann er Lernprozesse 
behindert. 

Die Teilnehmenden setzen sich mit wissenschaftlichen und hochschuldidaktischen Perspektiven 
auseinander, beispielsweise mit Phänomenen wie Cognitive Load, Skill-Skipping, 
Kompetenzverschiebung und produktivem Offloading. Anhand von Beispielen analysieren sie 
unterschiedliche didaktische Designs und bewerten deren Qualität und Lernförderlichkeit. 

Im Rahmen der Nachbearbeitung reflektieren die Teilnehmenden eigene Lehrveranstaltungen 
und überarbeiten bestehende Lehr-Lern-Szenarien im Hinblick auf einen lernförderlichen, 
verantwortungsvollen Einsatz generativer KI. Die Reflexion erfolgt im ePortfolio. 

 

1.2 Prüfen, Bewerten und Feedback in Zeiten generativer KI 
 
Dieser Bereich setzt sich mit der Frage auseinander, wie Prüfen, Bewerten und Feedback ohne 
den Einsatz von KI als Bewertungsinstrument, aber unter Bedingungen der Verfügbarkeit 
generativer KI sinnvoll, fair und professionell gestaltet werden können. 

Im Fokus stehen kompetenzorientierte Prüfungsformate, Transparenz gegenüber Studierenden 
sowie die bewusste Gestaltung von Aufgabenstellungen, die eigenständige Denkprozesse, 
Reflexion und pädagogische Urteilskraft fördern. Thematisiert werden auch Spannungsfelder wie 
Unsicherheit, Täuschungsverdacht, Vertrauensverhältnisse und veränderte 
Erwartungshaltungen im Studium. 

In der Nachbearbeitung analysieren die Teilnehmenden bestehende Prüfungs- und 
Feedbackformate und entwickeln diese weiter. Ziel ist eine begründete, reflektierte Gestaltung 
von Leistungsnachweisen, die professionelle Verantwortung ernst nimmt und zugleich mit der 
Realität generativer KI umgeht. Die Ergebnisse werden im ePortfolio dokumentiert. 
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1.3 Professionelles Handeln mit generativer KI im hochschulischen Kontext  

 
Diese Lehrveranstaltung fokussiert auf die Rolle von Hochschullehrenden als professionelle 
Modellgeber:innen. Im Mittelpunkt steht die bewusste Gestaltung von Lehrveranstaltungen, in 
denen Studierende einen reflektierten, verantwortungsvollen Umgang mit generativer KI erlernen. 
 
Die Teilnehmenden analysieren implizite Normen, Erwartungshaltungen und Vorbildwirkungen 
im Umgang mit generativer KI in der Hochschullehre. Sie setzen sich vertieft mit Fragen von Bias, 
Normativität und Macht in KI-Systemen auseinander und entwickeln didaktische Zugänge, um 
diese Aspekte mit Studierenden zu thematisieren. 
 
Im Rahmen der Nachbearbeitung konzipieren die Teilnehmenden eine Lernsequenz oder einen 
Lehrimpuls, der generative KI explizit als Gegenstand professioneller Reflexion in der 
Hochschulbildung aufgreift. Die Ausarbeitung wird im ePortfolio dokumentiert und reflektiert. 
 

 
 
 
§ 7 AUFBAU UND GLIEDERUNG - INTENDIERTE LERNERGEBNISSE 
 

Lehreinheit 
 

UE ECTS-AP 

Generative KI in der Hochschullehre Teil 2 
 

24 3 

Inhalte 
1.1 Vertiefte KI-Didaktik 

 Lernförderlicher Einsatz generativer KI in der Hochschullehre 
 Didaktische Gestaltung unter Berücksichtigung von Cognitive Load, Skill-Skipping und 

Offloading 
 Analyse und Bewertung KI-gestützter Lehr-Lern-Szenarien 

 
1.2  Prüfen, Bewerten und Feedback in Zeiten generativer KI 

 Gestaltung kompetenzorientierter Prüfungs- und Leistungsformate unter Bedingungen 
verfügbarer KI  

 Transparenz, Fairness und professionelle Verantwortung gegenüber Studierenden 
 Reflexion von Spannungsfeldern zwischen Vertrauen, Kontrolle und 

Leistungsnachweis  
 

1.3 Professionelles Handeln mit generativer KI im hochschulischen Kontext 
 Rolle von Hochschullehrenden als Modellgeber:innen für zukünftige Lehrpersonen 
 Implizite Normen, Vorbildwirkungen und Erwartungshaltungen im Umgang mit KI 
 Thematisierung von Bias, Normativität und Verantwortung in generativen KI-Systemen 

 
Intendierte Lernergebnisse  

Die Teilnehmenden des MC 
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 können die Lernförderlichkeit von KI-gestützten Lehr-Lern-Szenarien didaktisch 
begründet einschätzen. 

 können generative KI so in Lehrveranstaltungen einsetzen, dass Lernprozesse 
unterstützt und nicht unterlaufen werden. 

 können bestehende Lehr-Lern-Designs kritisch analysieren und weiterentwickeln. 
 können Prüfungs-, Leistungs- und Feedbackformate unter Bedingungen generativer KI 

professionell gestalten, ohne KI als Bewertungsinstrument einzusetzen. 
 können Transparenz und Fairness im Umgang mit Leistungsanforderungen gegenüber 

Studierenden herstellen. 
 können Spannungsfelder zwischen Vertrauen, Kontrolle und professioneller 

Verantwortung reflektieren. 
 können ihre Rolle als Modell bewusst wahrnehmen und gestalten. 
 können Bias, implizite Normen und Machtverhältnisse in generativen KI-Systemen 

erkennen und didaktisch thematisieren. 
 können Lernsequenzen entwickeln, die Studierende zu einem reflektierten und 

verantwortungsvollen Umgang mit generativer KI anleiten. 
Selbststudium für das gesamte MC 57 Stunden 

  ePortfolio Arbeit 
 Auseinandersetzung mit (multi)medialen Inhalten 
 Auseindersetzung mit Literatur 
 Peer-Gruppen-Arbeit 
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§ 8 PRÜFUNGSMODALITÄTEN UND -ANFORDERUNGEN 
Das MC kombiniert die Vermittlung theoretischer Grundlagen mit praxisnahen Anwendungen und 
Reflexionen. Lehr- und Lernmethoden umfassen synchrone und asynchrone Elemente (Vortrag, 
Diskussion, Gruppenarbeiten, praktische Elemente, Peerfeedback, eTivities). Die Beurteilung 
erfolgt durch einen kompetenzorientierten Leistungsnachweis, der die Konzeption, Erprobung 
und Analyse von KI-gestützten Lehr-Lernszenarien umfasst. Dies stellt sicher, dass die 
Absolvent:innen sowohl theoretisches Wissen als auch praktische Umsetzungskompetenzen 
nachweisen können.   

Die Teilnehmenden erproben, reflektieren und entwickeln Konzepte in der Praxis.    

Über die in § 7 genannten Lehreinheiten sind mündliche oder schriftliche Beiträge zum 
Professionalisierungsprozess in einem ePortfolio festzuhalten.  

 
§ 7 EVALUIERUNG 
Die Evaluation des MC erfolgt durch das Feedback der Teilnehmer:innen, orientiert an der 
Lehrveranstaltungsevaluation der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Niederösterreich. 
 
KURSTERMINPLAN 
 
Wir halten uns an die Gliederung von MC 1 Terminplan: 
MC-Modul – Thema, Datum, Uhrzeit, UE, eP, Referent:in Sonja Gabriel, Michaela Liebhart-
Gundacker 
 
1.1 Vertiefte KI-Didaktik 
 Do., 01.10.2026, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE) 
 Do., 15.10.2026, 14:00 – 15:30 Uhr (2 UE) 
 Do., 22.10.2026, 14:00 – 15:30 Uhr (2 UE) 

ePortfolio-Arbeit 10.01.2027 
 
1.2  Prüfen, Bewerten und Feedback in Zeiten generativer KI 
 Do., 05.11.2026, 14:00 – 15:30 Uhr (2 UE) 
 Do., 19.11.2026, 14:00 – 15:30 Uhr (2 UE) 
 Do., 26.11.2026, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE) 

ePortfolio-Arbeit 10.01.2027 
 
1.3 Professionelles Handeln mit generativer KI im hochschulischen Kontext 
 Do., 10.12.2026, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE) 
 Do., 14.01.2027, 14:00 – 15:30 Uhr (2 UE) 
 Do., 28.01.2027, 14:00 – 15:30 Uhr (2 UE) 

ePortfolio-Arbeit 28.02.2027 
 


